
schaft aufzubauen. D afür gedeihen B anditentum  und 
Nazismus. E in  k lare r Beweis dafür sind die Edelweiß- 
B anditen in den Bergen Oberhayerns, die v ierhundert 
A ntifaschisten, darun ter Dr. Hoegner, außerdem  die 
gesam te Landesleitung der Kom m unistischen P arte i 
auf eine Mordliste gesetzt haben. Ich habe m it Freuden 
aus dem R eferat des Genossen U lbricht den kurzen H in­
weis entnommen, in welchen Form en der K am pf in 
einer solchen S ituation gegen das Auf leben des Nazis­
mus und der Reaktion zu führen  ist.

W as uns in B ayern fehlt, ist die M asseninitiative. 
W ir als K om m unisten sind noch zu schwach, jetzt schon 
diese M asseninitiative auszulösen. N atürlich  hatten  
w ir auch Erfolge, wo unsere Genossen beim E inm arsch 
der A m erikaner gehandelt, wo sie als konsequente A n ti­
faschisten die O rdnung der Dinge in  die H and genom­
men haben. In  diesen Orten haben die Kom m unisten 
bis zu vierundvierzig V erw altungsstellen besetzt. Auch 
in  den Großbetrieben wurde zusammen m it der gesäu­
berten D irektion m usterhaft aufgebaut.

Im  V ordergrund unserer A rbeit stehen die Forde­
rungen  zur Sicherung der E rnährung , Dem okratisie­
rung  der V erw altung und W irtschaft, W ohnungs- und 
Siedlungsbau und die Schaffung der E inheit. Dieses 
Program m  wollen w ir zur M assendiskussion stellen.

Die Kom m unistische P a rte i ha tte  bis zum Ja h re  1932 
in  B ayern  15000 M itglieder, heute sind es etw a 28000. 
W ir haben uns das Ziel gesetzt, in  B ayern  die P arte i 
auf 100000 M itglieder zu bringen, und w ir hoffen, daß 
w ir auf dem nächsten P a rte ita g  über die D urchführung 
dieser Aufgabe berichten können.

W ir beschäftigen uns intensiv m it der F rage  der 
Schulung. Unsere Stützpunkte, die w ir im  Lande er­
obern, werden w ir in konsequenter und v ers tä rk ter A r­
beit zu erw eitern suchen.

W ir haben eine Zeitung, die vierzehn täglich im Um­
fang von v ier Oktav-Seiten erscheint. Sie darf ins­
gesam t eine Auflage von 250000 Exem plaren erreichen. 
Das ist viel zu wenig. Der H unger nach N achrichten ist
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